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Packerinnen übergeben werden, die die Tabletten in 
farbiges Papier einschlagen und zu je 500 Stück in ein 
Kistchen bringen, das nun zum Versandt gelangt. Das 
Einpacken besorgen meist Frauen, die ~pro Kistchen 
gezahlt sind. Der Mann 1 der das Wegnehmen der 
fertigen Tabletten besorgt, kann auch entbehrt werden, 
wenn man die Tabletten auf ein Transportband leitet und 
sie direct den einpackenden Arbeiterinnen zuführt. 

Nach 200 fertigen Tabletten muss zumeist die 
Pret1se gereinigt werden. Es wird der Riemen auf die 
Leerscheibe gebracht, der Stempel durch Umdrehen des 
Vorgeleges mit der Hand gehoben, die Platte zuerst an­
gefeuchtet und dann miltels Wolllappens rein und trocken 
abgerieben. Gleiehzeitlg kann die Gosse neu gefüllt 
werden und die Presse kann nun ruhig weiter arbeiten. 

In der zweiten Hälfte der Siebziger-Jahre kamen die 
runden ßlocks Granaten auf, und die Pressen vervoll 
kommneten und veränderten sich dementsprechend indem 
nod1 verschicdcnc Systeme von Polir· Vorrichtungen, 
entwr,der rnlbstthätige oder durch einen Handgriff des 
Arheiters in Bewegung versetzte, eingeflihrt wurden. 
Zu den hohlen ßlocks ist die Maschine (Shrapnel), 
Patent lllrich, in Anwendung. ßci Herstellung der 
verschiedenen Formen in Graphitblor~ks spielt die Vl\r­
nu~idung der Luftcomprimirun"' in der Matrize eine 
wesentliche Holle, da sonst jeder G raphitkörper beim 
Pressen durch das Eindringen der Luft mehr oder 
weniger zersprengt wird. 

Was die Verarb ;itung des Graphites betrifft, so 
wird derselbe meist mäßig angefeuchtet, gemahlen 
und mit einem ziemlich großen Sieb gesiebt. An einigen 
Orten soll derselbe auch mit thonigen Substanzen ver­
setzt werden. 

Zum Schlusse will ich noch einige Daten über die 
Kosten solcher Pressen, wie sie die Goldenkroner 
Maschinenfabrik in tadelloser Ausführung liefert, bringen. 

Eine einstanzige Graphitblockpresse für viereckige 
Tabletten zur Ert.eugung von verschiedener Dicke und 
daher auch verschiedenem Gewichte hei gleicher Grun 1-
fläche. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 II 

Eine ebensolche Presse l'iir cylindrische Blocks mit. einer l'olier­
vorrichtnng für eine bestimmte Größe um! Form 4:-10 ß 

Fiir zwei Größen oder Formen .......... 4ü0 ß 
Eine Presse, einstanzig, sowohl für viereckige als rnndo Blocks. 

eine .l<'orm . . . . . . . . . . . . . . . . . 450 ß 
Eine d o 11 Jl e l stanz i g e Graphithlockprcsse fiir vierctkige Ta-

hletlen, wie die einfachstanzige . . . . . . . li50 tl 
Dicsdhe Presse für e i 11 e ft'orm cylimlcrisc\11~r Blocks mit Poli1~r­
-t· vorrichlnng un<l einer Leistung \'On 8000 Sliick pro 

'l'ag . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71l0 ß 
D i c s c 1 h e Presse für viercekigc untl rnutlo 'l'ahldtes . 150 II 

Schließlich erwilhnc ich hier noch die Knie -
hebe 1prosse

1 
die zw:lr außerordentlich comp:lCte 

Waare liefert, jedod1 bei weitem in der Lci~tungsfähig­
keit zuriickbleibt, und dic f;ogenannteu He v o 1 ver -
presse 11. Letztere sind sehr leistungsfähig, doch ist 
die erzeugte Waare wonig compact unrl sind die Maschinen 
dieser Art sehr heikel. 

Stutistik der oberschlesischen Berg- und Hüttenwerke fUr das Jahr 1899. 

Es ist für den Kenner statistischer Arbeiten immer 
ein Vergnügen, die Statistik der Montanindustrie Ober­
schlesiens zu begrüßen 1 welche von einer Privatver­
einigung gegründet, Jahrzehnte l~ng fortgeführt, ausge­
staltet, auf festen theoretischen wie praktischen Kenntnissen 
beruhend , gründlich bearbeitet und in kürzester Frist 
publicirt, das kurze, aber charakteristische Vorwort an 
die Spitze stellen kann: „rn._~ vorliegende Statistik schließt 
sich nach ~'orm und Inhalt strenir an die Ietztjll.hrigen 
an. Da die Fragebogen besEer ~nd ausführlicher als 
früher be:rntwortt"t waren, konnte die Statistik in ver­
schiedenen Einzelheiten genauer als bisher bearbeitet 
werden." 

Wiewohl <lie rnrliegende Statistik nur die eines 
einzelnen Districtc1:1 des Deutschen Reiches umfasst, bietet 
sie fllr uns iu 01·Htcrrcich· llngarn - abgesehen davon, 
d:tsl! eine llhnliche Stafü1tik bei uns nicht existirt und 
trotz mannigf'ucher A 111 egungen erst jetzt activirt werden 
soll - viel BckhrP1 1 <lo~, i!it doch die oLerrnhlesische 
Montauindustrie umcr nllchster und wichtigsterConcurrent 
im In- 1111d Au~lauilo; die Vcrhllltnisse der Concur1·coz 
kennen zu lernen, ist stets vortheilhaft und sollte benutzt 
werden. 

Wir werden bei der Besprechung dieser Statistik uns 
nur auf das Allerwichtig·ste beschränken und namentlich 

- wie wir es auch in den frUheren Jahren gethan 
das für unsere heimische Montanindustrie Bemerkens­
werthe ausführlich behandeln. 

I. Steinkohlengruben. 

Im Berichtsjahre sind 59 ( + 4) Gruben auf Stein· 
kohlen mit 1086 Dampfmaschinen ( + 51) mit 102 122 e 
( + 10 315) in Tbätigkeit gewesen 1 und waren darin 
beschäftigt 59 332 mUnnliche, 3783 woibliche, in Summe 
63 115 ( + 3699 = 612°1o) Arbeiter. Der an diese 
Arbeiter gezahlte Jahreslohn betrug 54 690 907 M, und 
entfiel an Durcbschnitt~lohn auf den Arbeiter tlber 
16 Jahre 916·8 M, unter 1G Jahre 277,8 M, auf die 
Arbeiterin 290 2 M ( + :312°/0 ). Diu Förderung be 
trug 2:3 527 317 t ( + 1 0% 118 t = 4160/o), und ist 
hiebei bemerkenswerth die iunahme de~ Wlirfelkohlen­
Procentsatzes um 0,8°/0 , diCl des l•\lrilerkohlen-Procent· 
satzes um 0

1
20;0 , um welchen Proccntsatz die Gries· 

und 1\ leinkohlen abnahmen. Die :u1f den Arbeiterkopf ent· 
fallende durch~chnittlichc Förderleistung betrug :17 2 ,8 I 
( - G 1 t) der Werth der Förderung 1 % GG4 952 M 
( + 12,40)0) uud der thatsilehliehe Erlils ans deu wirklich 
verkauften Kohlen l:l5 899 441 M = G,375 M pro Tonne 
( + 40 Pf). 
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Der Gcsammtabs:ttz der Kohlen bl•trug 23 568 465 t 
( + 4 ;0%). Daron entfielen auf den 8elbstverbrauch 
1 t-07 987 = 7,67°1o 1 auf den eigentlichen Absatz 
21760478 = 92):330/o. Von diesem Gesammtabsatz ent­
fil'lcn auf 0 es t er r e i c h - U n gar n 4 122 169 t 
(- 301500= 7,8%), und participirten daran Galizien 
Und die ll u k o w in a mit 524 738 t (- 16,~°/o), Ungarn 
ID.it 584 979 t (-15%), ~öhmen mit 423 341 t (- 5,60/o), 
die ilbrigen Kronlilnder mit 2 589141 t (- 2,6%). Hieraus 
ergibt s!ch 1 dass es unseren Kohlengruben gelang, die 
Einfuhr oberschlesischer Kohlen um 718% zu ver­
mir!dern. An der Spitze österreichisch-ungarischer Ab­
safzgebide fiir oberschlesische Kohlen steht Wien mit 
1090656 t (-24143 t); dann folgen Budapest mit 
213 558 t (-9598 t), Brünn mit 87 266 t (-3900t) 
01 mütz mit 67931 t (- 701 t), Lemberg mit 
45514t(-4604t)1 Krakau mit 35269t(-12003t), 
1'roppau mit 46647t(-9369t), Jägerndorf mit 
35067 t (--2635 t), Reiche.nberg mit 32797 t 
(- 5319 t) und Press b u r g mit 2 9 i 11 t ( - 3 191 t). 
In den außerdeutschen Thcilen des oberschlesischcn 
Beckens betrug die Kohlenproduction: 

Im Mährisch Ost rauer Revier . , . 6 252 16:-l t ( + 295 305 t) 
1 m Ja worznoer Revier. . . . . . 869 320 t ( + 97 095 t) 
I~1 russisch-polnischen Revier . . 3 904 996 t ( - 17 709 t) 
Hiezu im oberschlesischen Revier . 23 527 317 t ( + 1 025 118 /) 
Zusammen im ganzen Decken . . 34 553 'i9ö t ( + 1 435 8;{7 t) 

Procentuell hat die Zunahme der Production im 
ganzen Becken betragen 4, 1 °lo , speciell hat die Pro­
duction im Mllhrisch-Ostrauer Revier zugenommen um 
6,8°1o 1 dagegen im Jaworznoer Revier um 12,5°1o ab­
genommen, im russiech-polnischen Revier um 2110/o zu­
genommen. 

II. Eisenerzförderungen. 
Auf 43 ( + 1) Förderungen wurden mit 31 Maschinen 

von 546e und 2982 ( + 96) Arbeitern, welche 1273 717 M 
jährlich verdienten 1 435 110 t ( + 40/o) Eisenerze ge­
fördert. Es beträgt die durchschnittliche Leistung 
pro Arbeiterkopf 140,57 t (- 0,5°/0). Der Gesammt­
werth der Production betrug 2 845 950 M ( + 9,1%), 
der Durchschuittswerth 6,54 M ( + 5°1o) pro Tonne. 

III. Zink- und l3leierzgruben. 

Auf 49 ( + 2) Gruben mit 233 Dampfmaschinen 
mit !)587 e waren 8573 männliche, 2487 weibliche, 
zu8ammeu 11 060 ( + 178) Arbeiter mit einem Lohue 
von 6882829M beschäftigt und fördertern 181926t 
Galmei, 343 677 t Zinkblende, 5716 t Schwefelkies, 
40 828 t Bleierze. Der Galmeiantheil an der Gesammt­
Zinkproduction hat um 16,5% abgenommen, dagegen die 
Blendeproduction um 18,6°/0 zugenommen. Der Gesammt­
werth der grwonnenen Producte betrug 26 343 875 M 
( + 43,9%). Der Durchschnittswerth der Tonne Galmei 
stieg um 0,82 l\f 1 der Tonne Blende um 17 ,08 M, der 
Tonne Bleierz um 1, 77 M, der Tonne Schwefelkies um 
0,96 M. 

IV. Hochofenbetrieb. 
A. Cokeshochöfeu. 

Von 40 ( + 3) vorhandenen Hochöfen waren 34 ( + 2) 
im Betrieb mit 160 Dampfmaschinen ( + 18) von 17 401 e. 
An Arbeitern waren beschäftigt 3755 mäunliche, 83::! weib· 
liehe, in Summa 4588 ( + 570) mit einem Durchschnitts· 
jahre~lohn von 3 643 7 45 M. Der Durchschnittslohn eines 
Arbl'iters üb~r 16 Jahren betrug 930,50 (+47,76)1\f, 
eines Arbeiters unter 16 Jahren 365,81 ( + 10,66) l\f1 

einer Arbeiterin 328,53 ( + 9,86) l\f. Der Erzverbrauch 
hat um 7120/o, der Consum ausländischer Erze um 18,7°/01 

der Verbrauch an Schlacken und Sinter um 13,9% und der 
Verbrauch an Kohlen und Cokes um 8, 1 °lo, der an Kalk­
stein um 6, 7% zugenommen. Producirt wurden 7 44 466 t 
Roheisen ( + 9,70/o). Während die Production an Puddel­
roheisen um 3°1o zurückging, hat die von Thomas-Roheisen 
um 16,7°1o der Gesammtproduetion zugenommen. Der 
Geldwerth der Production betrug 44032 691 M ( + 13,1 °lo) 
und der Durehschnittswerth einer Tonne Roheisen 59115 M 
( + 2, 61 M = 3, 1 %). An Roheis~n wurde abgesetzt 
zum Selb.'ltverbrauch 741092 t ( + 8,l°lo)· Die Aus­
fuhr nach Oesterreich-Ungarn betrug nur 700 t und ist 
gegen das Vorjahr um 520 t zurückgegangen. Die seit 
1896 begonnene Besserung de3 Roheisenmarktes hat 
im Wesentlichen Fortschritte gemacht 1 die Nachfrage 
war noch lebhafter als im Vorjahre, die Preisnotirungen 
stiegen sprungweise in die Höhe und betrugen fltr 
Qualitllts-Puddeleisen 62-65 M im ersten Quartal, um 
mit 80-82 M im IV. Quartal zu schließen, Hllmatiteisen 
stieg von 76-100 M und Gießereiroheisen von 65 
auf 88 M. 

B. Holzkohlenhochöfen. 

Es war nur ein Hochofen, und zwar 21 Wochen 
in Betrieb. Ocr Preis des Roheisens notirte mit 135 M. 

V. EisengieDerei-Betrieb. 
Im Betrieb standen 26 Gusswerke mit 44 Cupol-1 

13 Flamm-, 8 Martin- und 2 'I'emperöfen mit 31 Dampf­
maschinen von 598 e. ße3chäftigt waren 3263 ( + 1511 °lo) 
Arbeiter mit einem Durchschnittsverdienst von 2 003 301 M 
( + 1O,1 °/0). Producirt wurden an Gusswaaren 90 884 t 
( + 19°/o), darunter 18 814 t Röhren ( + 29,1i°lo) mit 
einem Gcldwerth von 12380887 M (+ 25,l°lo) und 
rinem Durchscbnittswerth pro Tonne von 196,02 M 
( + 4,6°/o). Die Nachfrage nach Gusswaare, besonders 
Stahlformguss war das ganze Jahr hindurch sehr lebhaft, 
der Verkaufspreis stieg um 25 M pro Tonne. Auch 
fur Röhren war lebhafter Absatz, und notirte der Grund­
preis für diesen Artikel mit Jahre3schluss 130-135 M. 

VI. Wa.lzwerksbetrieb für Eisen und Sta.hl. 
A. und B. Schweiß- uncl Flusselsenfabl"icatlon. 

Auf 21 Werken mit 277 Puddel- 1 172 Schweiß-, 
58 Glüh-, 2 Trockenöfen, 87 Dampfhämmern und 
64 Pressen, ferner 8 Cupol-, 2 Gussstahlöfen, 2 Bes-

2* 
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semer-, 6 Thomasconverter, ·95 Walzenstraßen wurden 
von 440 Dampfmaschinen mit 36 214 e betrieben und 
beschäftigt 19 249 Arbeiter ( + 3,8%), darunter 18 444 
männliche und 805 weibliche. Der Gesammtwerth der 
gezahlten J11h1eslölrne betrug 16 568 352 M. Dn Jahres­
durchechniltsverdienst eines Arbeiters liber 16 Jahre 
betrug ~92, 1 ( + 58,6) M, der eines Arbeiters unter 
16 Jahren 347,8 ( + 22,3) M, der einer Arbeiterin 328 3 
( + 15,1) M. Die Production betrug an Halbfabrikaten zu'm 
Verkauf 217 223 t ( + 18,00/i.), an Fertigfabrikaten 
593 086_ t ( + 5,,8%), insgesa~mt 810 319 t ( + fl°lo). Die 
Product1on an E1scnbahnmater1al steigerte sich um 20 60/ 
speciell die der Schienen um 14 °lo, die fllr \v al~~ 
eisen um 14,1°/0 • Der Absatz au Fertigfabrikaten stieg 
um 3,fJ°lo und betrug der Geldwerth der Production 
101 55f> 882 M und der Durchschnittspreis pro Tonne 
125,15 M. Der ~alzeisenmarkt war das ganze Jahr 
r?cht lebhaft, dm Werke konnten ihre lletriebscin­
r1chtungP11 voll 11 usnlltzeu und die Preise bis 210 1\1 
Pro Toune zu 1 "I A 1 d er 10 1e11. „ uc 1 er durch die ungünstige 
?escl1ll!tsl.age in ?.esterreich-Ungarn bedingte Einbruch 
österre1cl11schen Eisens trug dazu bei die Stimmung 
etwas abzuschwächen. Die seitens des 'oberschlesischen 
Walzwerkverbandes alsbald in die Wege geleiteten Be­
strebungen auf Beseitigung der Jctzterwähnten Con­
currenz hat~en erfreulicher Weise auch g·uten Erfolg."' 
~ervor~erufen wurde die gllnstige Marktlage außer der 
mternahonalen Conjunctur durch den starken lle·larf 
der preussischen Staatsbahnen des Schiffbaues und 
besonders der elektrischen Indu

1
strie. Das Geschäft in 

Grobblechen gestaltete sich sehr n·ünstig die Preise 
stiegen von 135-19& .M. Auch "'rnr F~inbleche war 
reichlicher Absatz, die Preise stie"'en von 130 auf 
180 M. Die Preise fUr Schienen una° Schwellen stiegen 
von 125 auf 145, die von Kleineisen - Material von 
175 bis auf 225 M, von Trägern von 135-180 M. 

C. Drnl1t·, Drahtstlrte-, Nllgel-, Kctte11- und 
Röhrenfabrlcntlon. 

Auf 5 Werken waren 3918 Arbeiter mit einem 
Jahr<~sverdienst von 3 256 269 M beschllfti"'t welche 
71601 (611774) t producirten. Die Productio"n 

1
stie" um 

~,1%.und hatte ei~en Wertb von 19262631 M, w~raus 
smh cm Durcbsehmttswerth von 260 M geircnllber eiern 
Vorjahre + 28 M, ergibt..· Das Gcschllft "stand unter 
dem gtlnstigen Einfluss der Syndicate . das der Draht­
f~brikate erhöhte sieh um 25 M pro 'l'onne. In Walz 
röhre.n ':ar das Geschäft nur theilweise gllnstig. Die 
1Lm~r1kamsche Coneurrenz verhindert eine Steigerung der 
Preise. 

VII. Frischbetrieb. 
Auf 2 l:t'rischhlltten waren 14 Arbeiter mit einem 

Durchsehnittsjahreslohn von f>76 M beschäftigt, welche 
214 t ( + 46) Frischeisen mit einem Wcrthe von 
36 496 ( + 1120) M producirtcn. 

VIII. Zinkhüttenbetrieb. 
A. Rohzink. 

Im Betrieb waren 24 Zinkhütten mit lflj gewöhn­
lichen und 356 Gasöfen, beschäftigt waren 7 616 Arbeiter 
mit einem Jahresverdienst von 5 926 969 M. Der Jahres­
verdienst e'.nes Arbeiter~ über 16 Jahre betrug 92 28:l 
( + 27,12) M. Producirt wurden 100113 t ( + 1,l°lo) 
Rohzink, 9 840 t Cadmium, 1237 t Blei. Der Werth 
des Rohzinks betrug 46 803 648 M, der des Cadmiums 
69 312 M, der des llleies 35fJ 694 M. Die ungemein 
gllnstige Nachfrage nach Zink hielt auch im Herichls­
jahre an und wurden die höllh>ten Preise erzielt, 
welche sich in der zwdten Jahreshälfte durch die 
amerikanischen Importe ab~chwilchten. 

ß. Zinkweißproduction. 

füne Fabrik war durch 41 Wochen in Betrieb 
1111d beschilftigte 23 . .\rbeitcr, welche 17 203 M verdienteu 
und 1441 t Waare im Wcrthc vo11 574 353 M produ­
cirten. Das Geschäft war sehr gedrückt infolge der 
ges:eigerten Materialpreise. 

C. Zinkblechfabricntio11. 

Auf & Werken mit 14 Schmelz- und 5 Wärmeöfen 
und 21 Walzenstraßen waren 716 Arbeiter mit einem 
Jahresverdienste von !l60 772 M beschllftigt, welche 
35 646 (- 4217 t) Zinkbleche, 278 t Blei und 42 l t 
Nebenproducte erzeugten. Der Gesammtwerth belief 
sich auf 17 730 986 (- 2 048 460 M) und !'teilte sieb 
der Dnrchschnittsworlh pro Tunne Zinkblech auf 
492 158 ( + 180, l 7 M). Das Zinkblechgrsllhllft gustaltete 
sich sehr gllnst ig, doch verflaute das Rxportgo ;chllft 
zeitweise. 

IX. Blei- und Silberhüttenbetrieb. 
Bei den Blei- und Silberhtltten mit 10 Schmolt· 1 

14 iqamm-, 9 Röst·, 5 Treib-, 2 Silberfeinbrennöfen und 
16 Entsilberungskesseln waren 674 Arbeiter mit einem 
Gesarumtverdienst von 494 202 J\f bllscbllftigt. Produeirt 
wurden 22 961 t Blei ( + 1,2°1o), GUHte 2156 t, Silbor 
9085 !.:g ( + 38,20/o) mit einem Gesammtwerth vun 
8 219 827 J\l; der Ourchschnittswcrth pro Tonne Blei 
und Gllltte betrug 297,75 (+ 3715) M, von Silhor 
81 101 ( + 0,43) M pro Kilogramm. Der Bleimarkt er· 
freute sich n11eh langer St:1gnalion einer gilnstigcrcn 
Conjunclur. 

X. Cokes- und Cinderfabrica.tion. 
Auf 14 Werken w:iren 4071 Arboiter mit einem 

Gesammtverdienst von 3 016 852 l\l b:schäftigt, welche 
1212149 t StUckcokes, 85 620 t Kleincokes, 101 276 t 
Cinder und 116 571 t Neuenproducte erzeugten, deren 
Gesammt.wcrth 21 573 580 M betrug. Der Kohlenver­
brauch stieg um 2, 1°/0 , die Cokesproduction um 3,80/0, 
der Productionswerth um 9,8°/0 , der l'rei:i des Cokes 
stieg von 6,88 auf 7 ,51 l\f. Die Geschllftslage war 
durch die gfln~tige fäqenconjunctur <>ine flehr lelihaftr.. 
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XI. Sohwefelsä.ure-Fabrioation. 
. Auf 4 Werken mit 98 Röstöfen 117 Kilus, 20 Kam· 

mern mit einem Gesammtinhalt von 95 242 cm 3 waren 
713 Arbeiter mit einem Gesammtverdienst von 635 424 M 
.beschäftigt. Producirt wurde 80~3 t 50gradige, 31 461 t 
60gradige, 10 458 t 66gradige Säure und 97 101 t 
abgerösleter Blende; der · Gesammtwerth der Säuren 
betrug 1 144 286 (1 074 062) III, der Gesammtabsatz 

90/o, doch blieben die Preise unverändert und deckten 
kaum die Gestehungskosten . 

Die Gesammtübersicbt der Montanindustrie Ober­
schlesiens im Jahre 1899 zeigt folgende Ziffern : 

51 478 (51 237) t. . . -

XII. Fabrioation von schwefeliger Säure. 
Auf einer Fabrik mit Röstöfen waren 127 Arbeiter 

mit einem Jahreslohnbezuge von 129 761 M beschäftigt, 
welche 1266 (1163) t schwefelige Säure im Werthe 
von 50 652 M producirten. Die Production stieg um 

Steinkohlen und 
Erzgruben . 

l):isen- und Stahl-
industrie 

Zink-, Blei- und 
Silberproduct. 

Cokes-· u. Cinder-
fabrication 

Fabrication von 
Schwefelsäure 

Totale . 

Production Geldwerth Arbeiter-
in t in Mo.rk Rn zahl 

24 537 285 170 361 619 771:)7 

1814015 177 880 291 33855 

169 271 73 753 820 9 029 

1515 616 21573 590 4 071 

51218 112-1713 840 
28 082 405 444 694 223 124 952 

Jlittheilungen aus dem deutschen Patentburean 
des königl. _geheimen C~mmissionsrathes P. C. Glaser in Bllr!in SW., Lindenstraße 80. I. 1) 

Arbeitslöhne 
in Mark 

62 847 453 

28 717 403 

. 6 919116 

3 016 852 

765185 
102 34fi 009 

-0--' 

In der Zeit vom 1. Februnr bis 28. Februar 1900 gelangten Cl. 24. Nr. 110 251. Co rn e 1 i u s- Feuerung - Ac t. - Ge s. 
11. A. folgende Patente zur Ertheil11ng: Berlin, Feuerung für feste Brennstoffe. Vom B/4 99 ab. 

Cl.l.Nr.110022.J.GJasmacher,VorrichtunganTrocken- Ci.24. Nr.110318. E.Morterutl, Konga, Feuerungmit 
tbürrnen zur leichteren Entwässerung auch von lettenreicheren nach unten scblageniler Flamme. Vom 15/3 99 ab. 
Kohlen und tlergleichen. Vom 4/7 99 ab. Cl. 49. Nr. llO Hi9. 1tf. F er gu so 11, 1tlclbourne, Verfahren 

Cl. 5. Nr. llO 005. W. Ben trop, Zeche Neumühl, Wetter- zur Herstellung von Röhren unter Anwentlung von Schließstangen. 
schooht mit Fördereiririchtuns. Zus. z. Pat.105 770: Vom 14/7 99 ab. Vom 28,'7 98 ab. 

Cl.24. Nr.110088. O.Thost, Zwickau, Iloststah. Vom Cl.49. Nr.l10218. ~laschinenfabrikSt .. Georgen hP.i 
6/12 98 ab. · St. Ga 11 e n, Gottfried von Süß k in u, St. Georgen, Ketten8clpveiß-

CI. 31. Nr. 110 Oti3. Gut oho ffn u n g s h ü t te, Act.·Ges.. maschine. Zus. z. Pat. 102 264. Vom 25/ l 99 ab. 
Oberliausen, Vorrichtung zum 'l'rocknen rnn Gnssformen, . Cl. 4!J. Nr. 110 220. 0. Sc h u 1 t z, Berlin. Verfahren znm 
I\erncn u. s. w. Vom 15/8 99 ab. Verbinuen von Profilstäben aus Metall. Vom 13/!i m1 ab. 

CI.49. Nr.109984. Ph. &·L. lllartenet, Neuchatei, Dreh- Cl.49. Nr.110246. Deutsche Delta-Metall-Gescll-
werkzcug nach Art eines Runtleisen- otler Hohrabsclineiders zum s c h a ft Alexander Dick & Co„ Düsseldorf-Grufenherg, Presse 
A bdrchen von Stangen, Eindrehen von Ilillen u. dgl. Vom zur Herstellung von Stäben, Stangen, Draht 11. dgl. Znsntz zum 
13/6 99 ab. Pat. 83 388. Vom 21/4 98 ab. 

C. 49. Nr. 110 003. L. W a 1 tc r, Schwabach, Vorrichtung Cl. 49. Nr. 110 247. W. U 11 r ich & Co., OH'enl111ch n. lll„ 
zum Drehen unu Verschieben t!cs Schlaggutes bei Metallschlag- Vorrichtung zum Dt·ehen von excentrischcn Zapfen an Stangen 
maschinen. Vom 19, 3 9!.I ab. auf Drehbänken. Vom 21/r> 98 ab. 

CI. 49. Nr. 110 134. G. Ha rum es fahr, Solingen, Verfahren . Cl. 49. Nr. llü 276. L. Sc h 11 l er, Göppingen, Hydraulische 
zum Fertigschlagen und oxydfreien Härten von 'Messer- und Z1ebpresse mit zwei ineinander gefügten Kolben. Zus. z. Put. 8-141 tl. 
anderen Schneidwanren. Vom 23/4 97 ab. . Vom 21/10 96 ab. 

Cl. 4CJ. Nr. 110 136. J. Mo iss c not, Cherbourg, Tragbare Cl. 49. Nr. 110 306. A. 1de1, Saalfeld, Einrichtung zum 
Ratlialbohrmaschino. Vom 24/2 99 ab. Verstärken der gusseisernen Gestelle für Werkzeugmnschinen mit 

CI.4~. Nr.110138. A.Mnsion, Briissel, Verfah1en und Auslo.dung. Vom 1/1 99 ab. 
Vorrichtu11g z11r Herstellung von KettP.n. Vom 1/1 99 ah. Cl. 49. Nr. llO 319. F. Pi c 11, ·Berlin, Verfahren zum Hart-

Cl. 4. Nr. ] ]11 303. F. R. ß 1 o u n t, New-York, Vorrichtung löthen vou Gusseisen. Vom 7/ L2 97 ab. 
zum VHgascu Jliissiger Kohlcnwasscr~tofl'e. Vom Hi/11 88 ah. Cl. 59. Nr. 110 301. H. ll e n n, Paris. Pumpe ohne Drnck-

Cl. 24. Nr. llu 167. 0. Hörenz, Drcs<len, Vorrichtung zum ventil. Vom 6/7 98 ab. 
Verhüten eines zu großen Zuges bei Locomotiven. Vom 26/8 119 ab, CI. 78. Nr. 110 322. G. Ben e k c, Southport, Verfahren zur 

Cl. 24. Nr.1101!.13. F. Friedlaender, Berlin, Feuerung. Herstellung eines Kohlenstofl'triigers zum Gebrauch iu der .l<'ahri-
Vom 21/2 99 ab. cation von Sprengstofl'ea. Vom 27/l 99 o.b. 

Cl. 24. Nr. llO 194. E. Lahr sen, Charlottenburg, Schorn: Cl. 4. Nr. 110 351. H. Funke, Durne bei Dortmund, Lüsch-
stei11aufsätze untl Funkenfänger. Vom 20/6 99 ab. vorrichtung für Grnbensicherheitslo.mpen. Von1 4/2 99 ah. 

Cl.24. Nr.-1101!!5. D.'l'urk, Riesa, Vorrichtung zur Vor· Cl.4. Nr.110375. Grümer&Grünberg, ßocil.um, Ver-
wärmung für Gas oder Luft, bezw. Gas und Luft bei Feuerungea, schlussvorrichtung für Acetylen·Grubenlampen. Vom 29/10 98 ab. 
insbesondere bei Flammöfen. Vom 2/8 99 ab. Cl. 4. ·Nr. 110 471. P. Wo 1 f, Zwicko.u, Doppelt wirkP.niJ„r 

CI. 24 .. Nr. 110 2U8. H. Braune 1 , ,Jägerndorf, Regelbare Magnetverschluss für Grubenlampen. Zns. z. Pat. 103 572. Vom 
Voriichtung, um die Aschenfallklappe zwarigläufil!: mittler Feuer- 17/9 99 ab. 
thür zu öffnen und nach Schlus~ tler Feuerthür langsam zu Cl. 13. Nr. ilO 350. M. Jll ar 11 n a r d t, Hatlcbeul b. Dres1len, 
schließen. Vom 11/4 9!1 nb. · Dampfüberhitzer. Vom 30/8 98 ab. 

Cl. 24. Nr. 110 209. Y{. Schmidt, Wi!helmshöhe, Ueber- Cl. 13. Nr. llO 424. P. Schauer, Berlin, Vorricht1ing zn~ 
hitzung mit eiger.er Heizung. Vom 1810 98 ab. Rückführung des Dampfwas,ers in tlen Kessel. Zus. z. Pnt. 8G 40fj. 

• 1) Vorstehende .~'irma ertheilt bereitwilligst Abonnenten dieser 
Zeitschrift kostenfreie Auskunft über Pe.tent-Angelegenheiten des In· 
und AuRlandes, eofern zeitr11ubende Arbeiten hiedurch nicht entstehen. 

Vom 3014 99 ab. 
Cl. 13. Nr. 110 430. A. ll ü n n ich, Magdehnrg·SndP.nhnrg, 

Einrichtung zur selbstthätigen· Anßerbet.riehsetznng •~incs Dampf­
kessels bei Wassermangel. Vom 11/ß 99 ah. 




